Logist.Plus - Ressourcenschutz
durch nachhaltige Logistik

Wie kann die Zukunft durch nachhaltige Logistik gestaltet werden?
Dieser Frage gehen acht Partner in dem Verbundprojekt ,Ressourcenschutz

durch Logistik - Logist.Plus" nach.

Verkehrslarm, Luftverschmutzung
und Flacheninanspruchnahmen sind
unter anderem dafiir verantwortlich,
dass Logistikprozesse und deren
Image haufig kritisch betrachtet
werdenl Denn bisher ist es nicht
gelungen, den Flachenbedarf der
Logistikbranche mit Nachhaltigkeits-
zielen in Einklang zu bringen.
Genau hier versucht Logist.Plus
anzusetzen und Losungswege zu
entwickeln mit dem Ziel, eine nach-
haltige Logistik zu schaffen, die
sparsam mit Flachen und schonend
mit Béden umgeht. Dazu werden
Perspektiven der Unternehmen und
der offentlichen Hand zusammen-
gebracht, um ein umfassendes Ver-
standnis und neue Ideen in Bezug
auf Flachennutzung und Flachen-
einsparung zu gewinnen. Grundlage
wird eine 6kologische Optimierung

Mehrwert fiir Unternehmen

So kdnnte die Zukunft aussehen: intelligente Lagerhaltung mit Hochregal-
lagern fir eine effizientere Logistik mit hoherer Flacheneffizienz.

der Standortwahl, kooperative Logis-
tikprozesse und die Zusammenar-
beit in regionalen Netzwerken sein.

Bereits jetzt liegen erste Ergeb-
nisse der Projektpartner vor. Einige
Interviews zur Erforschung des Ist-
Zustands in kooperierenden Unter-

Kosten sparen

Nachhaltige Entwick-

lung des Unterneh-
mens fordern

Standort finden

Neue
Geschaftsmodelle

Image von
Logistikprozessen

Mit dem Projekt Logist.Plus soll evaluiert werden, wie
sich die Flacheninanspruchnahme in der Region
durch effizientere und nachhaltigere Nutzung von
Flachen durch Kooperation bei Logistikprozessen ver-
meiden lassen. Beteiligen sich Unternehmen am
Projekt, kann gaf. aufgezeigt werden, welche Kosten
durch Kooperationen von unterschiedlichen Unter-
nehmen eingespart werden kdnnen.

Das UN-Sustainable Development Goal 15.3 beinhal-
tet das Erreichen einer ,neutralen Landnutzung®

auch in Deutschland. Unternehmen, die sich am Pro-
jekt beteiligen, konnen aktiv dazu beitragen, dieses
Ziel zu erreichen, 2.B. mit intelligenter Flachennutzung
und der Einsparung von Energie.

Logist.Plus unterstiitzt Unternehmen mit Logistikpro-
zessen bei der Anbahnung und Ausgestaltung von
Kooperationen mit anderen Unternehmen und
Kommunen und hat zudem das Ziel, relevante Stand-
orte zu identifizieren, Die Hochschulen vermitteln
dabei die Diskussionsprozesse zwischen Kommunen
und Unternehmen mit dem Ziel einer besseren Ver-
einbarkeit von Nutzungsansprichen im Sinne einer
nachhaltigeren Flachennutzung.

Das Projekt Logist.Plus unterstiitzt Unternehmen bei
der Entwicklung von neuen, digitalen, kooperativen
Geschaftsmodellen. Ggf. entstehen gemeinsam neue
Ansatze fir diese Unternehmen.

In der Vergangenheit wurde das Image von Logistik-
prozessen zunehmend kritisch betrachtet. Das Projekt
bietet Unternehmen auch die Chance, die Ergebnisse
(2.B. durch optimierte Flacheninanspruchnahme) fur
die positive Imagebildung zu verwenden.
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nehmen wurden gefiihrt und haben
spannende Erkenntnisse erbracht.
Als ein positives Beispiel wurde die
Waldbach Fulfillment Logistik e. K.
identifiziert. Es handelt sich um
einen Logistikdienstleister mit mehr
als 180 Mitarbeitern und uber
45000 gm Logistikflache, welche
sich auf drei Logistikzentren verteilt.
Zwei Logistikzentren liegen in Melle
und eines in PreuBisch Oldendorf.
Das Unternehmen konnte den Pro-
jektpartnern in einer ersten Fallstu-
die wichtige Erkenntnisse liefern,
inwiefern flachensparende Logistik
einen Beitrag zur nachhaltigen Ent-
wicklung leistet. In der Fallstudie
wurde in erster Linie herausgearbei-
tet, welche Veranderungen sich
durch eine optimierte Flachennut-
zung erreichen lassen. Der
Gesprachspartner nannte die effi-
ziente Flachennutzung als einen zen-
tralen Erfolgsfaktor fiir Logistik-
dienstleister.

Anhand des Unternehmens und
dessen intelligenter Lagerhaltung
mit Hochregallagern, teils digitali-
sierten Prozessen und teilweise inte-
grierter Temperaturfithrung, sowie
seinen Kooperationsbeziehungen,
konnten unterschiedliche Losungs-
ansatze aufgezeigt werden, wie zum
Beispiel optimierte Parkmoglichkei-
ten und kooperative Umwelt- und
Transportmanagementlosungen.

Deutlich wird: Durch kooperative

Bjorn Waldbach,
Geschaftsfiihrer
Waldbach Fulfill-
ment Logistik e. K.

Geschaftsmodelle lasst sich eine
effizientere Logistik mit hoherer Fla-
cheneffizienz realisieren. Fiir weitere
Forschungsaktivitdten im Projekt
wird es héchst relevant sein, zu
untersuchen, welche Kooperations-
modelle fiir die Logistik grundsatz-
lich existieren und welche davon
die hochste Flacheneffizienz ermog-
lichen. Kooperative GCeschafts-
modelle in der Logistik sind poten-
ziell auch eine Maglichkeit, dem
Problem des zuweilen mangelnden
Know-hows bei kleinen und mittel-
standischen Unternehmen hinsicht-
lich Informations- und Kommunika-
tionstechnologien zu begegnen.

Eine tragfahige Entwicklung der
regionalen Logistikbranche zu schaf-
fen, ist das Ziel der Projektpartner.
Geplant sind bis zum Ende der Pro-
jektlaufzeit die Entwicklung von
innovativen Instrumenten, Metho-
den und Prozessen zur Reduzierung
von Flachenversiegelung und Land-
nutzungskonkurrenzen mit dem Ziel
eines verbesserten Interessenaus-
gleichs.

Noch eines steht fest: Das Thema
Logistik gewinnt immer mehr an
Bedeutung und stellt die Unterneh-
men und Kommunen vor grofe
Herausforderungen. Diese Heraus-
forderungen mochten die acht Part-
ner annehmen und gemeinsam mit
Akteuren der Logistikbranche und
Kommunen eine nachhaltigere
Logistik entwickeln.

Logist.Plus wird vom Bundesmi-
nisterium fir Bildung und For-
schung (BMBF) gefordert und star-
tete im Februar 2020. Partner des
Projekts sind die European Land
and Soil Alliance e.V,, die Hochschu-
le Osnabriick, der Landkreis Osna-
briick, das Kompetenznetz Indivi-
duallogistik e.V,, der Kreis Steinfurt,
die Stadt Osnabriick, der Wissen-
schaftsladen Bonn e.V. und die Uni-
versitat Osnabriick, die die Koordi-
nierung des Projekts Gbernommen
hat. www.logist-plus.de



€ 3,- 74909

Wirtschaft

fiir den Kreis Steinfurt

wws i<« Muinsterland

.

Im Blickpunkt
Wasser-

Interview mit

Landrat
Dr. Martin
Sommer =

Glasfaser

Ausbau im
Aupenbereich

®
1z




	WirtschaftsimMünsterland1
	WirtschaftsimMünsterland2.pdf

